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ÜmMall zur Lailwcher Zeilullg Nr. 153
Zonnerstag, den 9. Juli 1885.

(2«44-3) Kundmachung. Nr. 5)468,
Bei dem l. t, Oberlandesgcrichte Graz ist

eine Dienersgehilsenslelle in Erledigung go
lommen,

Bewerber haben ihre eigenhändig geschrie-
benen. gehörig belegten Gesuche

bl» 5. August 18 «5
beim Präsidium dieses Obcrlandesaerichtcs ein-
zubringen, ^

Militärbewerbcr werben an die Vorschrift des
Gesetzes vom 19. April 1872. N l . 60 R, G. V l .
und der Ministerial« Vcrordnuna vom 12tcn
Juli 1872. Nr, W R, G. Nl,. erinnert,

Graz am 2. Jul i 1885.

(2693-1) Zieneiftesse. «r. 2641.
. Bei dem l. t. Nezirksqerichte Senosetsch ist

emc Dlenerstelle mit dem Gehalte jährlicher
^ U sl,. mit dem Vorrückungsrechle in die 300 sl.
nebst dem Vczugc der Amtsllcidung in Er^
ledigung gekommen.
. Die Bewerber um diese oder im Falle

emer Ucbcrschuna bei einem anderen Gerichte
erledigte Dienerslclle haben ihre gehöri« be°
legten Gesuche bis

8. August 1 8 8 5

hieramts einzubringen.
Die anspruchsbcrechtigten Miliiärbewerber

werden auf das Gesetz vom 1U, April 1872.
,« <̂  . . ^ ^ ^ l ' und die Verurdnnng vom
12. I u l l 1872. Z, 98 R. G. Bl,. gewiesen.

Laibach am 7. Jul i 1885.

K. k.Landesgerichts.Prüsidium.

(2671-3) Ziurnistenstesse. Nr. 2864.

Vm» l. k. Bezirksgerichte in Landstraß ist
eme MurnistensteNe gegen ein monatliches Diur
nuni von 27 sl. sogleich zu besetzen

Daranf Neflectierende wollen ihre Gesuche
unter illachweisung der vollen Kenntnis der beiden
Landessprachen nnd über die Befähigung der ge°
richtlichen Manipulation

bis 15. Juli l. I.
Hiergerichts einbringen.

K. t. Bezirksgericht Landstrah, am 5. Ju l i 1865.

<2679 1 > Kundmachung Nr. 4283.
zur Besetzung mehrerer Landes »Waiseustif-

tuugsplähe.
M i t dem Beginne des Schuljahres 188586

kommen mehrere Landes-Waisenstiftplätze in dem
hiesigen Waisenhause für Knaben und für Mäd-
chen zur Besetzung, eventuell auch einzelne Hand-
stipendien zur Verleihung,

Zum Genusse dieser Stiftungen sind anne
lrmnische Waisenkinder, welche der Volksschule
Pflicht in gesetzlicher Weise entsprechen, vom
vollendeten 6. bis zum vollendeten 15, Lebens»
jähre berufen.

Bewerber um diese Stiftungen haben dns
Alter durch Vorlage des Geburtsscheines, die
Vermögensvelhältnisse. die Art ihrer Verwai-
fuug (ob halb< o)er Gauzwaise). ihren jetzigen
Ausenthalt, den Umstand, ob sie eine Volksschule
besuchen, ihre geistige nnd Physische Eignung
zur Ausnahme in das Waisenhaus durch Bei
bringuug des ärztlichen Zeugnisses nachzuweisen
und insbesondere anzugeben, wer ihr gesetzlicher
oder gerichtlich bestellter Vormund ist.

Die ungestempelten Gesuche sind im Wege
der betreffenden Bcziriichlluptmcninschnst, iil der
Stadt Laibach im Wege des Stadtmagistratcs

b i s 15. August 1885
zu überreichcu.

Die im Laufe dieses Jahres an den Landes-
ausschuss gelangten, bisher nicht erledigten Bitt-
gesuche um Aufnahme einzelner Waisenkinder
ins Waisenhaus brauchen nicht erneuert zu
werden, indem auf dieselben bei der bevor»
stehenden Besetzung nach Thunlichkeit entspre»
chenbe Rücksicht genonl»ien werden wird.

Laibach am 6. I n l i 1885.
Vom lrainischen Landesausschusse.

(2645-2) KUNdmachUNg. Nr 469,
Die Lehlerstelle» an den Volksschulen zu

Nusödorf, Präwald und Ustja nnd die zweiten
Lehrerstellen in Slavina und Urem mit je
400 fl. Gehalt werden zur definitiven Besetzung
ausgeschrieben

Die Gesuche sind
b i s 14, August l. I .

hicramts einzubringen,
K. t. Bezirksschulrath Adelsborg, am 2ten

I u l l 1885.

(2640 3) ^iehrerstessen. Nr. 399.
Au der mit Beginn des Schuljahres 1885/86

zu eröffnenden vicrclassigen Volksschule zu St.
Veit sind die mit dem Iahresgehalte per 600 fl.
dotierte Oberlehrcrstclle, dann die mit dem Iah-
resgchaltc per 500 sl. dotierte zweite Lehrclstelle,
beide versehen mit dem Genusse eines Natural'
Quartiers, eventuell im Vorrnclungswegc eine
der weiteren Stellen mit dem Iahresgehalte
per 450 fl. nnd 400 sl. zn besetzen.

Einschlägige Gesuche sind im vorgcschric-
bcnen Wege

b i s 1. August 1 8 8 5
hieramts einzubringen.

ze. k. Bezirlvschulrath Umgebung Luibach.
am 30. Juni 1885.

(2675 2) KUNdmachUNg. Nr. 2064.
Die Localerhebuua.cn zum Zwecke der

Anlegung des neuen Grundbuches für
die Catastralgemcindc Hru8evje(Hru8uje)

sind aus den 20. Ju l i l, I . früh 7 Uhr nnd
die folgenden Tasse in dem Hause des Peter
Del Linz in Hrnsevje angeordnet worden.

hiczu können alle Personen, welche an der
Ermittlung der Vesitzvcrhältnissc ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge»
eignete vorbringen,

K. k. Bezillsgericht Senosetsch, am 5teu
Jul i 1885.

Naznanilo.
Poizvodbo zaradi

napravljanja nove zemljiščine
knjige za katastralno občino

Hruševje
so so določilo na 20. julija in prihodnjo dnevo
vseloj ob 7. uri zjutraj v hiši Petra Del Linz-a
v Hrušovji

Dodaja se opomba, da smojo priti vso
osobe, katorim jo iz pravnih zadev mar, da
se poizvedo poso9tno razniore, in da smojo
povodati vso, kar jo pripravno za pojasnjenjo
iu varovanjo njih pravic.

C. kr. okrajno sodiäco v Sonožečah, dne
5. julija 1885.

(2691-1) Nr. 1987.
^ieferungs-Uusschleibuny.

Bei der f. t. Vergdirection Idria m Krain
werden
6000 (Sechstausend) Stücke weiße, mit
Alaun ausgearbcitc Schaf- odcr Hammel-

fclle
gegen Einbringung schriftlicher Offerte unter
nachfolgenden Vebinguugeu angelauft:

Die Felle, welche lediglich zum Einbinden
von Quecksilber benutzt werden, müsseu ganz
tadellos, ohue Nisse oder Löcher fein, dürfen auf
der Haarseite keine Ritzen oder andere Beschä»
dignngen haben, auch uicht steif oder mit Fett-
flecken beschmutzt sein.

Die Größe der einzelnen Felle muss der
Mitte nach gemessen, mindestens 60 Centimeter
nach Lima/ und Vreite haben; größere Felle
werden angenommen, jedoch ohne Mehrucrgütung.

Die Felle werden in Idr ia von Sachkun-
digen sortiert, und bleiben die Ausschussfelle olm«
Zulass einer Einsprache zur Disposition des Lie<
ferantm liegen, doch steht es demselben frei, von
seiner Seite jemanden zur Uebergabe zu bevoll»
mächtigen.

Die Felle müssen bis längstens Ende No»
vembcr d. I . vollzählig abgeliefert sein, und zwar
in Partien von mindestens je 1000 Stücken.

Nach jeder Lieferung erfolgt die Iahlungs»
anweifung über die brauchbar befundenen Felle,
und sind die nicht qualitätsmäßigen Stücke durch
Nachlieferung brauchbarer zu ergänzen.

Die mit einer 50-Kreuzer°Stempelmarie ver»
sehenen Ofserte haben bis

längstens 20. d. M.,
3 Uhr nachmittags, bei der Gefertigten einzu-
treffen.

Der Offertspreis ist franco Idria zu stellen.
Zur Sichelstellung filr die genaue Zuhaltung
der Bedingnisse der Ausschreibung ist den» Offerte
ein lOprocentiges Vabium entweder bar oder m
Staatspapicren zum Tagescourse bcizuschließen,
und steht es der gefertigten l. k. Berg'Direction
ohue jede weitere Procedur frei, sich bei Nicht-
eiuhaltung der Lieferungsbedingungen aus dem
Vadium schadlos zu halten.

Idr ia am 6. Jul i 1885.
K. l Verg»Directi,n.

Ä n z e i l j e b l a l l .
Hiitineraup-Tinctur

da» beute und
sicherste Mit-

, tel Kegen
Hiiiiner-

' anjten sowie
gegen Ver-
lliiVtUll^iMl

der Haut um
Fusse. Hat

Jen grossen Vortheil, dass aelbes einfach mit
mit einem Pinsel auf den leidenden Theil aul-
gi'strichen wird. Nach kurzer Zeit befreit selbes
schmerzlos die leidenden Theile von Verhärtungen
jeder Art. Ein Fläschchen sammt Gebrauchs-
anweisung und Pinsel 40 kr. (26(iß) 12-1

Zu huben in der

I Apotheke Trnköczy
| neben dem Rathhause in Laibaoh.

Kuer Wohlgeboren Herr Apothekor v.TrnküoKy 1
_.. l c n kann nicht umhin, Ihnen für Ihre vor
^iglieho Hilhtieraugen-Tinctur und deren Wirkung
meinen besten Dank auszusprochen.

Uahnhof-Hötel Tarvis, 22. Oktober 1883.
Hochachtungsvoll

Kleiner An^rigcr.
A a N ä "' ^"' Pl'tersvorstadt zn Laibach, ein-
^ « U V stickig, bestehend ans drei Wohnungen,

wird aus fveier Hand verlauft.

M n l M M M am Alten Markt, schön, licht nnd
« 4 ? M ) t t U U ^ abgeschlossen, bestehend ans zwei

Zimmern mit lackiertem Boden, einem Vor
zimmer, einer Speisekammer, mit schöner Spa»
herdlüche und neuen Oefen, ist zum M i c h a e l i -
T e r m i n e l. I . und

W n s l N M M woerSpitalsgassc, ander Fran-
^ < ? v » ) N « l N j ziskancrbrück^gelegen, bestehend

aus drei Wohnzimmern, Küche lind Zugehör,
sogleich zu vermieten.

Nähere Auskunft ertheilt Franz M ü l l e r s
Annoncen Burean in Laibach. (2695) 3—1

(2565—3) Nr73?34"

Dritte exec. Feilbietuna.
Am 17. J u l i 1865),

vormittags 11 bis 12 Uhr, wnd in
Gl'mäßheit des diesgerichllichen Veschei-
dls und Ediktes vom l6. März 1885,

Z. 1569, die dritte executive Feilbiewng der
dem Ioh inu Kastelic von Mala Prcska
gehörige», gerichtlich auf 1461 si.geschah»
ten Realität Einlage-Zahl 93, Steuer-
gemeinde Liberga, stattfiliden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 17wl
Juni l885.

^ 2 4 0 3 - 3 ) 9 ^ ^ 7 4 2 ^

Executive
Realitätcnversteigerung.

Ueber Ansuchen des Alexander Ber-
gant von St. Georgen (durch Dr. Atem-
pihar in Klailibu'g) ist die kxe>c. Verstei-
gerung der dem Andreas Aolmar von
Zirklach gehörigen, gerichtlich auf 501 f l .
und 80 st. geschätzten Realitäten Eiulags-
Nr. 1414. Ürb -Nr. i) und Einlage-Num-
mer 157 aä Bezirksgericht Krailibnrg
bewilliget und siud hiezn drei Feilbietunsss-
Taasahungen, und zwar die erste auf den

15. Inli,

die zweite auf den
17. August

und die dritte auf den
17. S e p t e m b e r 1 8 8 5 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Verichtskanzlei angeordnet worden.
— Vadium 10 Proc.

K. k. Beznksgericht Krainburg. am
6. Mai 1885. ^

(2590—3) Nr. 2520.

Zweite exec. Feilbietung.
A m 2 1 . J u l i 1 8 8 5

wird in Oemäßhcit des diesgerichtliche»
Bescheides und Edictes vom 1. Ma
i««5 « 1tiI7, die zweite exec. Fell-

Fleier aehöligen. gerichtlich auf 905 ft.
ZäM?en Realität Einlage Nr. 20
iialastralgemeinoe Zeier stlltlsinden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 20sten
Juni 1885.
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Oostort in Grly.!
I n der kinderlosen Fanulie eine^ höhere»

Ämmtcn werden jnn^e Leute in Verpflegung
gcnonnneil nnd in jeder Hinsicht «ins das sorg
faltigste behandelt. Nliyen' Ansliinsl »üd Adresse
nils Grfälligteit l'eiin Herrn D r . O r k t s z ? ,
Gynmasialp'rofessor in ^iilmch. (2<>8«) 3 1,

Kin gut stehender Kaufmann.ssohn, Christ, i
wohlerzogen, mit angenehmem Aoussorn,
wünscht, um sieh in seinom Borut'o vollouds
auszubilden, in ein grösseres Spezoroi-Ge-
schäft als (2094) 15 1

- Volontär
in Laibsicli einjfutreten.

Gefällige Zuschrifto» untov O/hisfio „C. B.
posto rostnnto Karlstadt (Kroation)".

Gin Hans
im besten Zustande in I l n t o r ä o n t s o k a n
Nr. 7 und 8 bei Goilschee in krni», ans fre-
quentesteni Pusten, ^u jedein Geschäfte geeigne!,
mit 10 Joch I N I i QnadraMafter Aecker und
Wiesen, ohne Inbegriff einer bedeutenden Hlil
weide, mit schiwem Vreiniholz, ist unter an
neh>nl>ttrenVedingnngen stündlich ans freier Hand

M verkanftn,^''^'"
Nähere Auslnnft hierüber ertheilt der Eigen

thümer«1.2loült2! persönlich bis Ä i . I n l i l««5>
allhirr inUnterdentschcm inid später nnter gleicher
Firma in Stadt Steyr, Stadtplatz Nr. 35.

Jeden üblen Geruch
fa A t h e m s %

Eucalyjjtus-Mundessenz
von 9ÜL I>r. C. M. Faber in Wien
Augenblicklich und nachhaltig, glüich-
giltig, ob doraolbo aus dorn Munde, dorn
Magen, dor Lunge odor Nase herrührt,
da Bülbo das einzig existierende Antl-
septicum ist, welches ob soinnr absoluton
UnscliJidlichkeit nicht nur zum Aua-
spülon dos Mundea vonvundot, sondorn
auch verschluckt und inhuliort worden
kann, um don üblen Goruch an dor Quölle
zu bohebon. (4171) lü—10

])io Eucalyptus -Mumlessonz ist in
Laibaoh boi C. Karinger, Galantorio-
waronhandlung, zu haben.

Haupt -Versandt-Depöt
Wien, I., Bauernmarkt Nr. 3.

Filiale der k. k. priv.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung.
In Banknoten

4 Tago Kündigung 3 Procont

30 „ „ 3V, „
Die Zinsusa -Ermässigung tritt boi

allen in Umlauf befindlichen Einlaga-
briofon vom 14., 18. Juni, resp. lüton
Juli 1. J., jo nach don botroffondon Kün-
digungsfristen in Kraft.

In Napoleons d'or
SOtägigo Kündigung 3 Procont
3monatlicho „ j$i/4

Giro-Abtheilung
in Banknoton 21/» Proc. Zinsen auf jodon

Botrag (2377) 12
in Napoleons d'or ohno Zinsen.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Pest, Brunn, Troppau,
Lomborg, Fiumo sowio senior auf Agram,
Arad, Graz, Hormannstadt, Innsbruck,
Klagonfurt, Laibach, Salzburg spoaonfroi.

Käufe und Verkäufe
von Dovison, Effecten sowie Coupons-

Incasso '/« Proc. Provision.

Vorschüsse
auf Warrants, Conditionon jo nach zu

troiFon<lom Ueboroin-
kommon,

gogon Croditoröffnung in
London oder Paris
V, Proc. Provision für
3 Monato.

auf Effecten, 6 Proc. Zinson por Jahr bis
zum Betrage von fl. 1000,

auf höJioro Boträgo gomiiss
8j)ociollor Voroinbarnng.

Trieat am 10, Jnni 1885.

In einigen Tagen
Im hiesigen Landes-Theater

antispirifisfische
Seance

gegoboii von den (2G81) 4 — 2

beilihmten Gedankenleseru

Hornes & Madame Fey.

(20!>5—2) Nr. 3294.

Onnileliiilg
all Matlhälls S a r c , sein Eheweib und
die Hek'im Oarc von Mcimislmrq uu
bekanntr» Aufoulhaltes und dnen z>u-

bekcninlc NecktsnachfolslN'.
Voui f. k. Bezirksgerichte Sl r in wild

dem Matthäus ^avc, seinen» Eheweibs
und der Hrl^lia <öavc von Mmu'slmrg
unb.lannlen Anfe!,ll).,lles nnd dcie» un-
bekannten Rechtsnachfolger» hiemil er-
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Iohani, Verhcwnik uon Manns-
linrg die Klage anf Anerkenn»„g der
Verjährung nnd Gestaltung der Lo'schling
der für dieselben bei der Realität Einlage
Nr. :i4!) lul Stenergelneinde Mlinnsliürg
holenden Forderungen »lld Rechte ein-
gebracht, wornber die Tagsatznng zn>
summarischen Verhandlung alls den

I 5. I n l i 1 8 6 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergn'ichls angeordnet
wurde.

Da der Ansenthall der Geklagten
diesen, Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht ans den k. l. Crblandl'N abwesend
sn,d, so hat man zu deren V^trelung
nnd ans deren G ^ h r ,md Kosten dcn
Herrn Franz Fischer von Stein als
Cnrator aä aottim bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am listen
Ma i 1885.

(2051-^2) Nr. 3524.

Erinnerung
an Simon nnd Maria Lnkanc und
Ursula D o l i n ö e k , resp. dtrel, un-

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird dem Simon und der Maria Lnkanc
und dcr Ursnla Dolinsek, resp. deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Dr. Carl Schmidinger in
Stein «rid i>rao«. 13. Ma i 1885, Z. 3524,
die Klage auf Anerteuuuug der Verjäh-
rung und Gestattung der Löschung der
für nachstehende Rechte und Forderungen
bei der Realität Urb.-Nr. 174, lc>1.191 aä
Stadtdominium Siein haftenden Pfand-
rechte, u. zw. 1,) des Eheverttagcs vom
4. Feb'uar 1̂ 05» des Simon Lnlane und
der Maria Lnkane, rücksichtlich der in
diesem Ehevertrage Vorkommendell Be-
dingungen des Heiratsverlraaes äo clliw
2(),Febrnar 1832, lücksichtlich des Hei-
ratsgntes nnd der Widerlage der llrsula
Dolinsel Pr. 108 si. s. ?l. angeln acht, nnd
sei die Tagsatzxng zllr snmniarische» Ver
Handlung dieser Rechtssache alls den

15. J u l i I 8 8 5 ,

vormittags 9 Uhr hiergerichls, angeordnet
morden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte nnbelannt nnd di>'seibe,n
vielleicht ans d«n l. k. ErblandcN abwesend
silld, so hat man zu ihver Vertrettmg und
auf deren Gchchr ,md Kosten den Henn
Franz Fischer, Viestauratenr in Slem,
als Cniator lul :u',t.um bestellt.

K. k. Bezirksgericht Steil,, am 22sten
Ma i 1885.

(2649—2) Nr. 1939.

BMmtinachimg.
Vl,m l. k. Bezirksgericht Idr ia wird

den nnbelannten Rechtsnachjolgern der
Anton, Margaretha nnd Vartholomä
Leölovic vo,l Godovie und Josef Likar
von Obeikanomla bekannt gemacht, dass
für sie Alüon Plesner von Schwarze»'
berg zum Enrator ncl < t̂,nm nnter gleiche
zeitiger Zufertignng des Ginndbuchs-
descheide» vul„ 4. 3tovember 1884, Zahl
4258, bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Idr ia, am 20sten
Juni 1885.

'('2ä54--2) N , ' ^ ^ '

(zrinnernllg
au Simon Lukaue, resp. dessen unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

dem SimonLnlane, resp, dessen unbekann»
ten Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert i

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Dr. Earl Schmidinger in
Stein «ud i»l^8. 13. Mai I6«5, Z.3523,
die Kla^e anf Anerlennnllg der Elsitzung
und Gestaltung der Einvi'rlel'bung detz
Eigenthumsrechtes bet-effz der Realität
Mappe Nr. 35, Sliftsreg. Nr. 8 und l»
in Piausnik ud Stadt Stein, eingebracht,
und sei znr summarischen Verhandluug
dieser Rechtssache die Tagsatzung hie/-
gerichts auf den

15. J u l i 1885
angeordnet worden.

Da der Aufenthalt der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben!
vielleicht ans den k. k. Erblandeü abwesend
sind. so hat man zi, direu Vertretung nnd
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz F,scher, Restaurateur in Stein,
als Cnrator äcl actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 24sten
Mai 1885.

(2652-2) Ni'. 3669.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger des
Josef S a j o v i c nnd Agnes S a j o v i e

von Mötlmk.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

dm unbekannten Rechtsnachfolgern des
Josef Sajovic und Agnes Sajovic hl>
nlit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Debnäik von Möt l -
nik die Klage anf Anerkennllng der Ver-
jährung der für dieselben bei der Reali-
tät Einlage Z. 43 nd Stenergemnnde
Möttnik haftenden Forderungen nnd
Gestaltung d«.r Löschung der diesfälligcn
Pfandrechte eingebracht, worüber die
Tagsahuug znr snmmarischeu Verhand-
lung auf den

15, J u l i 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht ans dcn k. k. Erblanden abwe^
send sind. so hat man zu derm Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
dcn Hn-rli Franz Fischer von Stein als
Curator u(l uotum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 21 sie»
Ma i 1685.

(2672—2) Nr. 4123.

Bekanntmachung.
Mit Bezng anf das diesseitige Edict

vom 6. Mai 1885, Z. 2642, wird be-
kannt gemacht:

Dass die in der Executionssache des
Alex Bergant von St. Geoigen (durch
Herrn Dr. Otempihar, Advocat in Krain^
bnrg) gegen Andreas Bobnar von Zir-
klach für die unbekannt wo befindlichen
Tadulargläubiger Anna Babnik und
Maria Iekouz von Zirklach lautenden
Realfeillintungsbescheidö dem für diesel-
ben aufgestellten Cnrator u,d u,0wm Herrn
Dr. Burger, Advoeat in Krainburg, zu-
gestellt wnrdrn.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
1. Juli 1885.

(2673^2) Nr74235?

Bekanlilmachnng.
M i l Bezug anf das diesfeitige Edict

vom 20. März 1865, Z. 1714, wird be-
kannt gemacht:

Dass die in der Exeentionsmasse des
Anton Kmalt von Obcrseniza (durch
Herrn Dr. Tav^ar, Advocat in Laibach)
gegen Johann Kiistanz von Mosche für
den unbelaunt wo befindlichen Johann
Knralf von Goieuavas lautende Neal-
feilbielullgsrnbrik den» für deuselbeu auf-
gestellten Cnralor llä nctuln Herrn Dr.
Burger, Advocat in Krainburg. zugestellt
wnrde.

K. k. Bezirksgericht Krambmg, am
5. I a l i 1885.

(2593^3) N7. 5982.

Zweite ezec. Feilbietung.
W->gen Ab^ethanrrklärung der mit

dem diesge:ich!lichen Bescheide vom Uten
März 1885. Z . 2226, auf den 16. Juni
l885> lAlgem-dnktsl, ersten exeeutiven Feil-
bielllng wird zu der mit dem nämlichen
Gescheide auf den

16. J u l i 1885
angeordneleli zweiten cxec, Feilbielung
der dem Michael Bank' von Verh bei Doli
«.hörigen, im Grnudbuche der Herrschaft
Rup r'löhof ldud Urb.-Nr. 225 vorkoni'
menden Realität geschritten werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Nu-
dolfswerl, am 20. Juni 1885.

( 2 6 5 0 ^ 3 ^ Nr. 3305.

Neassumierung
ezecutiver Feilbietung.
I n der Excculionssache des Florian

L P'cnik (dnrch Dr. Pirnat) gegen Fra»z
Pirs von Vir ist die execu'ive Feilbic-
lung der gerichtlich auf 450 fl bewer«
telen Realität Extract-Nr. 55 ad Pfalz
Laibach im Neassumienmgswege auf den

17. J u l i ,
19. August und
18. September 1885,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
Hiergerichts, mit dem fmhereu Anhange
angeordnet worden.

' K. k. Bezirksgericht Stein, an, 12teu
Mai 1835.

^2648^2) Nr^3907?

Bekanntmachnng.
Ueber die Klage des Iofef Tralar

von Druz>' gegen Anna Mergole von
Oznanile, resp. deren unbekannte Rechts-
nachfolger, ll0 piä68. 30. Juni 1885.
Z. 3607, M o . Echoing der Nealilät
Einlage Nr. 393 der Sleuergememde
Telce wurde mit Bescheid vom 1. Ju l i
1885, Z. 3607, zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatznng anf den

2 1 . J u l i 1 8 8 5 ,
vormittags 8 Uhr Hiergerichts, angeord-
net nnd dem Geklagten als Curator ^d
acwm Josef Iermans c von Druz> auf-
gestellt, mit welchem diese Rechtssache
verhandelt werden wird, wenn die Ge-
klagten nicht selbst erscheinen oder einen
Sachwalter wählen und anher namhaft
machen.

K k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
l . I n l i 1885.

Druck und «erlag von Jg. von «leinmayr H F-b. Vamberg.


